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5 Theil. ſeisber wenigſtens, zu vermeiden geſucht hat. Ob ihmſkar, in welchem es namentlich auf die große Wich⸗ as Befeript au den kroatiſchen Landtag. 
Se. k. k. Kamtlicher — mit der Allerhö dieß zugeſtanden worden, iſt noch nicht bekannt. Uebriſtigkeit der Inſel für Frankreich und auf den unermep- = königliche Reſcript, — in una auf 
en., Aboſtsliſche Matei he rhöchſen gens iſt der Eintritt Foulds in die Regierung das lichen Nachtheil hinweiſt, welcher dem letzteren aus ei⸗ die Repräſentationen des kroatiſchen Landtages vom 


Entſchlie 5 ber d. J. zum Domherrn an de ; f k 5 N > 4 
e ende e r des Bibelftubiume 2 letzte Mittel. Die Situation der Finanzen ift jo be⸗ ner Feſtſetzung der Engländer auf derſelben erwachſen 24. und 27. September erlaſſen worden, ift eine ſehr 


—— . net Johann Baptiſt Monti 1 daß 10 1 5 ohne eine — nicht würde. umfangreiche Staatsſchrift. Dieſelbe beginnt mit der 
allergnädigſt zu ernenn . \ 3 zu helfen weiß (ſe das Geld für die edition 
ſcleg ng 70 ee 3 Um en Er nad Mexiko weh . kaum zu rden; Ib das 
zum Ronfut der vereinigten Staaten von Nordamerika in Trief Gelingen einer Nationalanleihe iſt mehr als zweifel⸗ 
ernannten Richard Hildrett das Allerhöchſte Ereguaturſhaft, ſo lange man das öffentliche Vertrauen durch die 
allergnädigſt zu ertheilen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 


7 


Graminator und Präfes des diſchöflichen Ghegerichtes Domherruſund alle Miniſterberathungen, denen der Kaiſer ſeit, 
einigen Tagen beigewohnt, haben Modifikationen der 
BVerfaſſung und die Anleihe zum Gegenſtande gehabt. 
Es iſt übrigens nicht unintereſſant daß der nämliche 


„Oſt und Weſt“ theilt das Geſuch der galiziſchen 
Ruthenen an eee den Kaiſer bezüglich 
der Theilung aliziens mit. Dasſelbe wurde dt ürd anz anderen, den viel ä- 
am 22. October 1861 eingereicht. Die Bittfteller ber Landtag würde zu ganz ielfachen Pr 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. November. 


ſammten Reichs in Freud und Leid Antheil genommen. 


werden. Der „Moniteur“ veröffentlicht ferner eit Jahrhundertlanges Zuſammenleben habe ein Band um 


reiben des Kaiſers an das Staatsminiſterium, andt hat, und der Eindruck, den dieſe perſifliren ch dem Muſter des ſerbiſchen ein rutheniſcher Na⸗ alle Theile des Staates geknüpft, dem auch Kroatien 
w 160 die Finanzvorlage Foulds gebill a dar des . reß einberuf n, i 2 ? nut, 
nein 5 iR der Kalſer feit Waner Zeit das [Hofe hervorbringen wird, a = Kun t entziehen könnte. 


Ki 7 ellu d Iten 
dalen Veen n e 20ſt bent, 
ſo ſei eine ſolche nicht mehr thunlich. 

„Nicht nur,“ heißt es in dem Reſcript weiter, 
„entſpricht es nicht mehr der Zeit, ſondern es ift auch 
„ganz gewiß iſt nicht im Intereſſe des Königreiches 
gelegen, daß das Volk wieder, ſowie ehedem, den be= 
reits abgeſchafften Feudallaſten unterworfen und von 
der Ausübung der politiſchen Rechte, ſowie von der 
erworbenen Beſitz- und Aemterfähigkeit ausgeſchloſſen 
dagegen aber die feudalen Stände, eben ſo wie ehe⸗ 
mals mit Steuer: und Militärfreiheit, ſowie mit den 
übrigen hiſtoriſchen Vorrechten ausgeſtattet, wieder her⸗ 
geſtellt und auf dieſelben ausſchließlich alle Funktionen 
des politiſchen Lebens des Königreichs abermals übers 
tragen werden. 

Eben ſo wurde auch jene Seite der alten Verfaſ⸗ 
ſung des dreieinigen Königreiches, welche ſich auf die 
gegenſeitigen Verhältniſſe zwiſchen dieſem Unſerem 
Königreiche und Unſerem Königreiche Ungarn bezieht, 
theils durch Euere eigenen Beſchlüſſe, theils aber durch 
die Ereigniffe des vorigen Jahrzehends fo tief modifi⸗ 
zirt, daß auch in dieſer Hinſicht eine Rückkehr zum Als 
ten gänzlich unmöglich geworden iſt. Wenn Wir daher 
Eure Aufmerkſamkeit auf dieſe von der alten Verfaſ⸗ 
fung unzertrennlichen Seiten binlenken, fo geſchieht dies 
nicht darum, als od Wir der Beſorgniß Raum geben 


8 ; . f R ; 8 roatiſch⸗ſl E f NN : 
Programm und beauftragt ihn mit Ausführung des⸗“ Im Schweizer Bundesrat verfehlen, dieſen auf die Inſaſſen de iaſch⸗ſlavoni⸗ würden, daß Ihr Euch im Widerſpruche mit den ber 
ſelben. Foulds Programm weiſt die Nothwen⸗[der Dappenthalfrage zwei Fr ſchen Königreiches zu machen, die dem Kaiferhaufe vonſteits im 75 1848 ins Werk geſetzten Reformen 
digkeit nach, die außerordentlichen Credite zu unter⸗ denen die eine (Dubs, Pioda, Na leber fo treu und ergeben waren und deren unſterblicheſdes Königreiches, nach den ehemaligen Verfaſſungs⸗ 
drücken, prüft die Finanzlage und erinnert daran, wie zu einem Arrangement mit Frankr Verdienſte um die Dynaſtie und Monarchie in dem Zuſtänden etwa zurückſehnt oder auch nur dte Möglich⸗ 


a keit derſelben wirklich in Schutz nehmen wolltet. Un⸗ 
feine Zuflucht genommen babe, und daß die unge:|feine Zugeſtändniſſe machen, ſondern am Rech och d igkeit fer Zweck hiebei ift nur hi Mer! Getreuen an die: 
deckte Summe eine Milliarde erreiche. Das Pro- Schweiz feſthalten will. Die große Mehrzahl der ſchwei⸗bohe Kraft und unerſchütterliche Feſtigkeit zu geben, auſſſen augenfälligen Beispielen zu zeigen, wie ſehr man 
gramm befürchtet, daß die Befugniß, über alle Hilfs⸗Jzeriſchen Blätter verteidigt die Anſicht der Minderpeir,|DAB unter ihrem Schutze alle Intereſſen ihrer Völkerſinit den Forderungen der Zeit und den heiligſten Ins 
quellen Frankreichs direct zu disponiren, auf alle Nach Die belgiſche Regierung hat mit ſämmtlichenſauf das vollkommenſte gedeihen und jene glorreiche tereſſen des Königreiches, ja wie ſehr man mit feinen 
barn eingewirkt und fie zu immenſen Rüſtungen ge-[betheiligten Regierungen officielle Unterhandlungen we- Ausſicht, weiche die Stelle des kaiſerlichen Reſcriptes eigenen, anderswo mehrfach kundgegebenen Wünſchen 
und Anſichten in Widerſpruch . En 1555 — 
entſage, verſchaffe man Frankreich nicht 2 1 8 Ale 5 ve fentlichen echte des 
Vertrauen, ſondern berubige Europa und nehme zul Die Ernennung des Hrn. Solvyns zum belgiſchenſdings wegen feiner ungewöhnlich langen Dauer und ea immer nur das unmöglich gewordene alte 
feindlichen Umtrieben den 3 Selbſt wenn Eu: Geſandten „am Turiner Hofe“ gibt der „Opinione“ der mit ihr leider nicht im Verhältniſſe ſtehenden legis⸗ Recht betont und geltend machen will. 
ropa gegen alle Wahrscheinlich dae 9 dem tiefften Gelegenheit zu einigen Bemerkungen; das miniſterielle bean eden Refitate aufgelöst werben maſſen Allein wem] Bei dieſer offenbaren Unmöglichkeit einer unbeding 
Frieden unmittelbar in Aria gr geſahelode dae] Blatt bedauert, daß das Ernennunge⸗ Derret nicht dieſwate es unbekannt, weiche Kufa, lten ichtige Ein⸗ſten Rückkehr zum Alten glauben Wir Uns den Dane 
Aufgeben der kaiſerlichen Prärogalive 10165 25 un [Bezeichnung „König von ö Rück glied . politischer nd daß ſie, unſeres geliebten Volkes in dem e Königs 
denn das Land und die großen Staa . denſerkennung Belgiens muß denn doch nicht fo unum⸗ Nu ſichten ganz und gar nicht P 0 ur Natur ge- ceiche zu erwerben, wenn Wir Uns redlich und nach 
dem Kaifer bereitwillige Hilfe gewähren. Wie ſchonſwunden ſauten als gewiſſe Blätter behaupten. horchend, gleich den Ultramagyaren und von dieſen an⸗ Pflicht beſtreben, jeder wie immer gearteten Verſuchung 
ern ähnt hatte FTould auch verlangt, daß man, im) Wee der Moniteur meldet, if dem General Primſeſtiſtet eine dürre unfruchtbare Perſonalunion präten⸗ zur Wiederherſtelung der alten Verfaſſungs⸗Zuſtände, 
‚Balle der Verbinderung des Kaiſers ihm auch dender Oberdeſehl über das nach Merico beſtimmte Erpe⸗ſdirtens i Dieſe Einfläſſe ind zum Theil gebrochen, unter welchen, nach allen Rechts⸗Theorien, nur die une 
des ziniſterrathes gebe. Dieſe letztere Maße ſditionscorps definitiv übertragen worden. theils werden fie verhindert werden, und ein beſſer un- mittelbar vor dem Jahte 1848 beſtandenen verſtanden 
regel wäre nicht ohne politiſche Bedeutung. Es giebt] Sammtliche Commiſſionen der ſpaniſchen Depu: terrichteter Landtag wird zu Agram die Realunion an- werden können, ſtandhaft zu widerſtehen und auch 
jetzt in Frankreich nämlich kein Kabinet im Sinne des tirtenfammer find dem Miniſterium günſtig. Marſchall erkennen, insbeſondere, da das königliche Reſcript durch binfort an Unſeren Staatsgrundgeſetzen vom 20. Ok⸗ 
ehemaligen parlamentariſchen: Frankreich hat Miniſter O Donnell, der vor einigen Tagen erkrankt iſt, befin- die gemachten Zugeſtändniſſe beweiſet, wie hach es dieſtober 1860 und 26. Februar d. J. mit aller Kraft 
aber kein Miniſterium. Wenn jetzt nun ein Miniſterſdet ſich etwas beſſer. innere Autonomie des kroatiſch⸗ ſlavoniſchen Könige feſtzuhalten. Ber 
den Vortritt vor den anderen erhielte „ fo würde das Das Journal des Dsbats veröffentlicht einen lan⸗ reichs hält. ” Nur mit Bedauern ſehen Wir Uns daher genöthigt, 
Miniſterium einen Namen bekommen, was der Kaifer,igen Artikel über die Lage der Dinge auf Mad ag as⸗ in [Euch hiemit zu eiklären, daß dadurch, weil Ihr auf 


jene Gegenſtände, welche Wir im Sinne des Artikelsſzu Laxenburg in die k. k. Hofburg zurückgekehrt. Im 3) Conſolidirung der flottirenden Schuld; 4) Conver⸗ſplomatie — die amerikaniſche zumal — ſich großer 
II. Unſeres Diploms vom 20. Oktober vorigen JahresſLaufe des heutigen Vormittags geruhten Se. Maje⸗ſſion der kürzlich ausgegebenen ſogenannten Trentenaires- Offenheit befleißige, daß die Kunſt des geheimen In⸗ 
fernerhin nur mit der zweckmäßig geregelten gemeinz|ftät zahlreiche Privat⸗Audienzen zu ertheilen. Geſtern[ Obligationen; 5) Vereinigung der gefammten Staats⸗ſtriguirens in Mißerebit gekommen fei, und dergleichen 
ſchaftlichen Theilnahme Unſerer Völker behandeln undſhat Se. Majeſtät der Kaifer unter Anderm auch denſſchuld in Einen Werth, die dreiperzentige Rente; 6) Wahrheiten mehr. Dabei ſprach er von den verwand⸗ 
entſcheiden wollen, den Unſerem dreieinigen KoͤnigreicheF Me. Baron Urban, Grafen v. Miko, den Statthal- weſentliche Reduzirung der ſtehenden Armee; 7) Ueber⸗ſten Intereſſen Englands und Amerikas, von Sprach⸗ 
gebührenden Einfluß zu nehmen unterlaſſen habet, Wirſter Freiherrn von Burger, den Statthaltereirath Baronſtragung der Leitung des „Moniteurs“ an den Finanz⸗und Stammes verwandtſchaft; aber nichts, durchaus 
die volle Giltigkeit jener Statsgrundgeſetze für Unſer[ Baumgarten empfangen. Auch der Herr Kriegsminis|Minifter; 8) Herſtellung der Beziehungen zwiſchen denfnichts, was er nicht hätte ſagen können, wenn es nie 
gedachtes Königreich, mit allen ihren Folgen und Wir- ſter Graf von Degenfeld hatte Audienz bei Sr. Naje⸗ einzelnen Minifterien durch den Finanz⸗Miniſter. Nach einen Jefferſon Davis und ein Bulls Run und eine 
kungen, in keiner Weiſe für gehemmt anſehen.“ ſtät dem Kaiſer. anderen Nachrichten hätte Herr Fould dem Finanz- Blokade New⸗Orleans' durch Unionsſchiffe gegeben 
Das Reſkript geht alsdann auf die ſpeziellen Punk“ In Venedig wird in den Appartements IhrerſMiniſterium die Oberleitung über die kaiſerlichen Thea⸗ hatte. (Nach Mr. Adams ergriff Lord Palmerſton das 
te der Repräſentationen des kroatiſchen Landtages über.] Majeſtät der Kaiſerin am 19. d. M., als allerhöchſt⸗ ter zugetheilt wiſſen wollen, wogegen bemerkt wird, daß Wort; wir haben ſchon früher laut telegr. Depeſche, 
Was die Angelegenheit des kroatiſchen und ſla-ſihrem Namens tage, ein großes Konzert abgehalten wer- wenn außer der Vermittlung der Beziehungen zwiſchenſden Hauptinhalt ſeiner Rede gegeben. Sie iſt poli⸗ 
vonſſchen Militärgrenzgebietes betrifft, ſoſden, bei welchem unter anderen Notabilitäten auch Ri-[den einzelnen Miniſtern und der Direction des „Moeſiiſch durchaus bedeutungslos; das Wichtigſte darin 
werde die Regierung zwar an dem daſelbſt beſtehendenſchard Wagner, der ſich derzeit in Venedig befindet, mit⸗ niteurs“ das gegenwärtige Staats⸗Miniſterium auchſbleibt der Ausſpruch, daß England jetzt lernen werde, 
Syſtem in Weſentlichen feſthalten, zugleich aber dieſwirken wird. Auf direkten Befehl Sr. Majeſtät desſnoch die Theater verlieren ſollte, daſſelbe den übrigenſſich in Bezug auf die freilich unentbehrliche Baum⸗ 
vom Landtage befürworteten Wünſche der Grenzbes|Kaifers iſt am Samstag ein vorzügliches InſtrumeniMiniſterien gegenüber an Bedeutung allzuſehr verlieren wolle unabhängig von Amerika zu machen.) 
wohner fo weit thunlich, berückſichtigen und befriedigen. aus der Böſendorfer'ſchen Klavierfabrik für den Vir⸗[würde. — Wie die „Preſſe“ wiſſen will, iſt der Senat] Vom lange vermißten Reiſenden und Miſſionär 
Bezüglich des Verhältniſſes Dalmatiens zu Kroatieltuofen nach Venedig abgeſendet worden. (Wie manjfür den 10. December zufammenberufen. Dr. Baikte ſind aus Weſtafrika Nachrichten in Lon⸗ 
en und Slavonien weiſt das Reſkript darauf hin, daßſder „N. P. 3.“ Ichreibt, iſt das Ausſehen und Beſin⸗“ Aus einem gouvernementalen Blatte erſieht manſdon eingelaufen. Zwei Jahre lang hatte er mit ei⸗ 
der dalmatiniſche Landtag ſich gegen die Annäherungſden Ihrer Majeſtät ſehr gut; jetzt leidet, höchſt⸗ſbeute, daß das Generalcomite der Geſellſchaftſnem einzigen europäifchen Gefährten, fern von allen 
Dalmatiens an jene beiden Königreiche ausgeſprochenfdieſelbe freilich bei der neu eingetretenen unangenehmen St. Vincent de Paul vor einigen Tagen und auf hö⸗[Communicationsmittein, unter den Eingebornen gelebt. 
und fährt dann fort: Witterung an einem leichten Huſtenanfall, indeß habeſheren Befehl aufgelöſt worden iſt. Man hatte dieſe Jetzt iſt er auf dem Rückwege. 
„Wir find gerne bereit, ſobald die ſtaatsrechtlicheſer nichts zu bedeuten, nur feſſelt er die Monarchin an[Maßregel nur verſchoben, um dem Comits Zeit zul Aus Lagos (Weſtaftica) wird berichtet, König 
Stellung von Kroatien und Slavonien zu der Ge⸗ das Zimmer.) ; laſſen, feine Rechnungen zu ordnen. Gleichzeitig a Dohomey bereite wieder eines jener ſcheußlichen Men⸗ 
ſammtmonarchie in einer den Intereſſen diefer Monar-] Ibre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzo⸗ [man, daß auch die Provinzialcomites unterdrü iſtwenopfer vor, um die neue Dam⸗Saiſon einzuweihen. 
chie ſowohl, als jenen des ganzen dreieinigen König⸗ gin Soppis baben dem Wiener Filial⸗Comiis zurſwurden. Wir find alſo jetzt vollkommen aufgekläre :] Cs ſollen dafür nicht weniger denn 1800 Schlachtop⸗ 
reiches ſelbſt zuſagenden We ſe beflimmt geregelt fein Beſchickung der Kunſtausſtellung zu London die Be⸗ſdie Geſellſchaft St. Vincent de Paul eriſtirt nichiſſer bereit gehalten werden! 
wird, den Landtag von Dalmatien nochmals aufzu- fnützung mehreren Gemälde, welche ſich in Ihrem Be- mebr; denn die einzelnen Vereine, die man dere Italien. 
fordern, mit dem Landtage von Kroatien und Sla⸗ ſitze n Gundlchſt geſtattet. bat, find von jetzt an nur noch dürftige Ueberbte 0 Der Turiner Correſpondent des „Temps“ theilt 
vonien durch an denfelben entſendete Abgeordnete über] De er. zent der Vereinsſtaaten Nordame⸗ des großen Vereins, der dreißig Jahre lang die Sierdelnachftehende Aeußerung des piemonteſiſchen Miniſter⸗ 
die nähere Verbindung aller Theile Unſeres dreieinigen rika's, De atrop Motley, hatte heute Mittags be⸗Frankreichs war. ö präſidenten mit, für deren Authenticität er einſteht: 
Königreiches zu berathen und den Erfolg Unferer Ent⸗ſſondere Au bie bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer, um Faſt zu derſelben Zeit, wo die Vertreler IE eh „Das Aſyl, das dem König von Neapel in Rom ger 
ſcheidung vorzulegen. Wir fehen Uns aber ſchon jetzt im ſeine Bela, er zu überreichen. oder minder disponiblen Demokratie beim Ban 90 geben wird, beraubt uns der Hälfte unſerer Streit⸗ 
Intereſſe Unſerer geliebteſten Königreiche Dalmatien, Der k. k. ſterreichiſche Generalconſul in Belgrad, Ehren Ratazzi's auf das einige Italien die G ‚fer kräfte, da ein großer Theil der Armee im Neapolita⸗ 
Kroatien und Slavonien ſelbſt genöthigt, daran zu Hr. v. Borowitzka iſt von Belgrad heute hier an-[leerten trat der berühmte Anwalt Berryer in Marſei eſniſchen bleiben muß, um gegen die Briganten zu kämp⸗ 
erinnern, daß die Verbindung dieſer ſtammverwandten gekommen. Br wegen der neapolitaniſchen Schiffe „Sanitta“ undſfen. Dabei haben wir nicht einmal den Vortheil, ſa⸗ 
Königreiche nur dadurch bewerkſtelligt, nur dadurch Se. Excellenz der königliche Statthalter in Un⸗„Saetta“ als Vertheidiger Franz II. auf. Ich be⸗ gen zu können, daß die Armee kriegsgeüdt wird; da 
von ſegens reichen Folgen ſowohl für jene Königreiche [garn hat, wie „Sürgöny“ mittbeilt, an den hohen klage — rief Berryer aus — die Verirrungen einigerſſie nämlich nothgedrungen zerſtreut iſt, fo lernt ſie nicht, 
ſelbſt, als auch fuͤr den Geſammtſtaat werden kann, Klerus der verſchiedenen Confeſſionen im Lande Briefe Ehrgeizigen, die Umſturz und Unordnung im Staate ſin Maſſen zu operiren und alle Erfahrung, die ſie 
wenn hiebei nicht die nationale Abſtammung allein, de dato 8. d. gerichtet, worin er denſelben ſeine Er⸗ träumen, ſich als Feinde jener gebehrden, die ſich alsſvort erwirbt, wird ihr in einem Kriege gegen Oeſter⸗ 
ſondern auch die durch eine jahrhundertlange Trennungſnennung zum koͤnigl. Statthalter und Präſidenten des abſcheuliche Tyrannen darſtellen, dabei aber keinen an⸗ reich nicht zu Statten kommen. Immer und überall 
gebildete, vielfach divergirende politiſche Anſchauungs⸗ Statthaltereiraths mittheilt, indem er zugleich die ſichereſdern Zweck haben, als Dinge zu ihrem Nutzen zu än⸗ſiſt es die römiſche Frage, in der unſere Hauptverle- 
weiſe der beiderſeitigen Länder in Rechnung gezo⸗ Hoffnung ausdrückt, daß der Klerus des Landes nichiſdern; ich beklage die Umtriebe dieſer Männer, die eine genheit beſteht; ſie muß ihre Löſung finden. Frankreichs 
gen und einer höheren Einheit ausgeglichen wird. verabfäumen werde, zur Erreichung des von Sr. Ma⸗ Nation überzeugen wollen, daß fie ſich entnationaliſi⸗ Weigerung, ſie zu entſcheiden, darf uns nicht entmu⸗ 
An dem künftigen Landtage Kroatiens und Slavoni⸗ jeſtät ausgeſteckten Zieles, im Vereine mit jedem wah⸗ſren muß. Ich beflage den Ehrgeiz des Königs von thigen und zu keiner Veränderung der Politik drän⸗ 
ens wird es daher liegen, den Anſchluß Dalmatiensſten und Sr. Majeſtät ergebenen Patrioten hinzuwirken.] Sardinien ...... der eine italieniſche Souveränetät träumt, gen; unnütz iſt es, von Venetien zu ſprechen; ſobald 
und durch denſelben die territoriale Integrirung Un-] Die von Koifuth befürwortete italieniſche Poli⸗ die ihm nie getören wird, der eine Krone aufſetzenſwir Ausſichten auf Erfolg zu haben glauben, werden 
ſerer oftgedachten Königreiche nicht fo ſehr von Uns zu lik gibt dem „ Peſti Hirnöͤk“ Anlaß, die Eitelkeit und|will im Namen eines unmöglichen Unitarismus, derſwir den Krieg beginnen, ohne ihn ſechs Monate früher 
verlangen, als vielmehr durch eigene weiſe Maßnah⸗ Hoblheit Koſſuths und feiner Pläne darzuthun, undſübrrdies die Vernichtung fo vieler Völker wäre, dieſanzukündigen. Was aber die römiſche Frage anbelangt, 
men und durch Berückſichtigung er eigenthümlichenſſeine Landsleute zu warnen, ihre Aufmerkſamkeit durchſeine Geſchichte haben und ihre Beſtimmung erfüllenſſo wird ſie nie mit dem Schwerte, ſondern durch gei⸗ 
Intereſſen und Wünſche der Bewohner Dalmatiens ſelbſt ihn nicht von der Ordnung der inneren Angelegen hei- müſſen: der Toskaner, der Modeneſer, der Neapolita⸗ ſtige Waffen entſchieden werden. Wir müſſen daher 
anzubahnen.“ ten ablenken zu laſſen. N ner, die man gewaltthätig zu entnationaliſiren ſuchiſſortfahren zu kämpfen, die öffentliche Meinung aufzu⸗ 
Dem Beſchluſſe des Landtags in Betreff des gegen- e, Wie der „Peſter El.“ mittheilt, wurde der Ban durch die hoͤlliſche Arbeit des Geiſtes der Revolution. ſklären, unſer gutes Nett auf Rom als Hauptſtadt 
wärtigen Verhäliniſſes der Königreiche Dalmatien, Kro⸗ bei feiner jüngſten Bereifung der Militärgrenze in Ich beklage alles das als Bürger, als Franzoſe, alsſdarzuthun, und nur fo wird uns die Macht der Ueber⸗ 
eie dem A ain unn * u Dubica von einer großen Deputation aus Türkiſch⸗ Freund der Freiheit.. Ich ſpreche im Namen derſzeugung, die zur faktiſchen Macht wird, zum Kapitol 
genüber, ſowie binſich lich der Bois für * ine * Novi und Türkiſch⸗Dubica, mit dem Mudir an der freien Inſtitutionen, im Namen der Individualität und führen. Die venetianiſche Frage ſchließt die römiſche 
Verhandlung mit diefem Königreiche. \wird die küefg. e sei en wagte Müffen wir 
liche Genehmigung ertheilt und fol derſelbe dem näch⸗ Deut ſchtland. or Frau, die fich bis zur EE Hingebung en ohne viel zu ſprechen; was Nom betrifft, jo 
ſten ungariſchen Landtage in Form einer königlichen! In einer vom 25. Oct. datitten Note an denſKönigi E eiſmüſſen wir ſprechen, ſchreiben, agitiren, denn nüt Die 
5 i . Königin und einer barmherzigen Schweſter erhob. Die öffentliche Meinung in Euro d uns R 
Propofition vorgelegt werden. Den Wunſch, Se. Ma⸗preußiſchen Geſandten in Hannover fagt der] Hint : inung in Europa wird uns Rom geben. 
n a r . Hinrichtungen, welche heute unter piemonteſiſchen Ba⸗ Aus Mailand ſchreibt man der „Times“ 
jeftät möge ſich als König von Kroatien krönen laſſen, Miniſter des Aeußern Graf Bernſtorff unter Anerken⸗ \ nd ſchre er „Times“ unterm 
j 0 i jonneten ſtattfinden, beweiſen, daß Franz II. berechtigtſa. d. M. anläßlich einiger tumultuariſchen, von Sol⸗ 
könne nicht ftattgegeben werden, fo lange die Verhält⸗ nung des hannoverſchen Anerbietens, 20 Kanonenböteſwar zu thun, was er gethan 5 g 4 
niffe zwiſchen Ungarn einerſeits und Dalmatien, Kro-ſzu bauen, Folgendes: „Was den daran ſich knüpfen⸗ 2 4 i daten der Garniſonen in Mailand und Piacenza her⸗ 
atien und Slavomen andererſeits nicht geregelt ſind. Iden Antrag anbetrifft, welchen die Hannoverſche Re⸗ Portugal. beigeführten Vorgänge folgende Bemerkungen über die 
Die Banaltafel und der wiedereingeſetzte königlicheſgierung am Bunde zu ſtellen beabſichtigt, fo vermögen Die Krankheit, welcher der König von Portugal 81 in der piemonteſiſchen 1 9 „ . . Das find 
Statthaltereirath werden als geſetzliche Landes ſtellen wir leider die Vorausſetzung nicht zu theilen, daß dieſerlag, war der Typhus. Man glaubt, daß er ſich dert, Ereigniffe. Ich da 0 ra Fol > 
für Kroatien und Slavonien beflätigt. Das proviſo⸗Frage wegen Bildung einer Kanenenboot⸗Flotille derſdas Wibel durch einen Ausflug in die Provinz Almiejo, 755 if 9 15 Italiener nicht gern berufsmäßig Sol⸗ 
riſche kroatiſch⸗ſlavoniſche Hofdikaſterium ſoll definitiv [Nordſee und eines Theiles derjenigen der Oſtſee, welche welche im Herbſte nach Eintritt des regneriſchen Wet⸗ 155 — Debian der Aufregung eines Krieges 
in eine kroatiſch- flavonifhe Hofkanzlei umgewandetſbeide einen Beſtandtheil des im engſten Gefüge ſte⸗ſters häufig von Fiebern heimgeſucht wird, zugezogen . if 1 werden kann. Die Ye: 
werden. Was endlich den Landtagsbeſchluß hinſichtlichſhenden Ganzen der Vertheidigungsanſtalten bilden, bat. Durch die Erſchütterung, welche dem König derſer eführt iſt, populär. e wo fie feit lange 
der kroatiſchen Sprache als ausſchließlicher Geſchäfts⸗,ſohne Nachtheil aus Lekterem ausgeſondert, und einer Tod feines Bruders Dom Fernando verurſachte, nahm fläche en ſind im Lande längs we Rekrutirungs- 
Amts- und Unterrichtsſprache anbelangt, ſo könne demziformel getrennten Behandlung am Bunde unterzo⸗ dies Uebel eine unerwartet ernſten Charakter an. Der a Namentlich ſtrömen modeneſſſche Flächtlin 
ſelben für jetzt die königliche Sanktion nicht ertheiltigen werden konne. Wir ſind vielmehr der Anſicht, Vater des Königs, Dom Fernando, wurde ſofort vom x haft nach dem öſterreichiſchen Gebiet chtlinge 
einer ſolchen Behandlung den Fort⸗Stactsrath als Regent anerkannt, bis zur Ankunft ale in Reih und Glied geſtellten S Wa 9 
viele andere bisher noch ungelöft gebliebene Lebenöfrasigang der ganzen Küſtenvertheidigungsangelegenheit wiefdes Herzogs von Oporto, welcher feinem Bruder un⸗ Here oldaten kommen 


i f * ö b \ 2 ve benfalls häufig Deſertionen namentlich d 
gen des Landes ſei von dem nächſten kroatich⸗ſlavoni⸗fſentlich ſtoͤren und W würde. ter dem Namen Luis I. nachfolgt. Auch der jüngſte, Seele den Regimentern m = 8 


nun auch die Zurückbleibenden mit lautem Geſchrei 
verlangen, daß man ſie entweder entlaſſe oder in den 
Krieg führe, ſo läßt ſich nicht leicht ſagen, wohin es 
mit der Armee noch kommen wird ... und beim Aus: 
bruch eines Krieges wird die „italieniſche Regierung“ 
nigin, der Prinze Gemal und ein kleines Gefolge be⸗ mit bangen Ahnungen an einen ſolchen gehen, wenn 
geben ſich morgen früh nach Cambridge, um bis Sonn⸗ſdie von, ihr beſoldeten Soldaten meinen, ihnen ſtände 
abend beim Prinzen von Wales zu bleiben, der ihnenſes du, die Thorflügel des Janustempels zu handha⸗ 


Großbritannien. 


: ielige Fangdamm zur Abwehr d ; 
heſprochen e e hans London, 12. November. Ihre Majeſtät die Kö: 


„Den gegenwärtigen Landtag erklären Wir, mit Ha 1 5 dieſem Zweck als völlig unzureichend er: 
inſicht auf die ungewöhlich lange Dauer und die da⸗fwieſen haben. i 
8 in nur in 15 ſchwachen Verhaͤltniſſe ſteh n in den angelegiet Vaſpllungen große Verwüſlungen 


isberi ' ' richtet. 60 Fuß lange, durch rieſige Klamm zen a : dba, 
1. VT 


. . f ri “ s leicht nachweiſen. Die mazziniſtiſche „Unita i 
h efe ausgewühlten Wa zu treffen. (Eine Nachricht der „Ind. Belge“ vomſgens „eim, f ſtiſche „Unit itas 
ha ae auf, ‚fosteich nad) n re 5 Me und zerbrochen Bone Br NR jelben Tage meldet: Der Prinz von Wales, der amſtiana“, die ada ſehr geringen Abſatz batte, 
2 Vollmachten r 1 * A Wir entnahmen neulich der „O. A. 3.“ eine No- H. d. in fein 21. Lebensjahr eingetreten iſt, verläßt ene e eee eee 
Landtages für euloſcen e — = tig aus Berlin, nach welcher das Miniſterverant⸗ Cambridge, um eine Reife nach Gonflantinopel anzu derern aus einer gewiſſen Claſſe engliſcher Liberaler 


ip al \ irn 0 0 bventionirt wird, wird in 5000 Nummern ab 

ann g ; 8 verläuſig wieder zurückgel in ſoll. treten. Im Mai wird er nach Cambridge zurückkehren iu rr g ogezogen 
5 e dien e 75 de minder Stern⸗Zeitung gc Ne Dar⸗ um dort feine akademiſchen Grade zu erlangen.) Derjuid eh ene Bezirke, die man demofratifiten zu 
dem Volz 3 Maßregeln ift Wel ve — undes ſtelung der Hergänge als eine Erfindung. Prinz⸗Gemal war geſtern von Windſor gekommen undſkönnen. 8 theils in die Kaſernen ae wo 
VC % 

jals 2 . . f dad iſche Miniſteri lelſtattet. Des letzteren Abreiſe iſt auf übermorgen frühem nung beizubringen eu geri J 

— 1 210 u ie ae "Polieibehörde bei der 451555 er 15 anberaumt. Die hoben ruſſſchen Reiſenden werden ſich 27 175 in einem an die „Times“ gerichteten Briefe 
3 Kobe die u biemit ernannter und ermächli⸗rüchtigten „Dresdener ſchwarzen Buches“ (das ſeinerſbei Gravesend auf der Admirals⸗Pacht „Osborne“ ein au 91 ee hat. ud geſchrieben: d 

— königlicher Kommiſſär beauftragt. Zeit fo viel Aufſehen gemacht und in Folge eines ſchiffen und die Themſe hinab direct nach Rotterdam om, 5. d., wir : Der Wet: 

Indem Wir daher von Eueren Getreuen mit Be- Bettelgeſuches ſeiucs ue des 


0 terſturm vom Mittwoch ließ welt und breit um unt 
entlaffenen Poli⸗ fahren. h s urüd, wie es 
: ürnberg, an die bairi Das Lord⸗Mayors⸗Diner hat diesmal, was|her Spuren der Verwüſtung zurn es ſonſt nur 
demſelben, als Euerewſzeiagenten Rang in N an die bairiſche Kam: ü 
geſcklcen e ee 40 nicht ver⸗mer neuerlich wieder, zu reden gegeben hat) in irgend Be Pracht der Ausftattung betrifft, wenig zu wünſchen 


= Erdbeben zu thun ud bers bewogen 1 u 
\ r a : ligt geweſen fei, übrig gelaſſen. Der Lord-Mayor (Cubitt) iſt einſdie vielen Korridore U ; enden Win⸗ 
ſagen werdet, geben Wir Und der W N . ee N sr n . ae und außerordentlich N daslfel der Gebäude peftigen tend fand, tobte er 
„ SIR TEnzee Drimat. D- Ruhe, der Ue⸗ Ztg.“ vernimmt, am 26. d. zuſammentreten 2 Diner war ſomit luculliſch, und auch die Säle warenſam wildeſten. Von 9 ett Fenſterſcheiben zählt 
ſchenswerthen Geift der Mäßigung, der en a g ukrei ! mit Blumen, Statuen, Flaggen und Sinnbildern desſman mehr als vierzeh am u, das Fenſter in der 
berlegung und des Vertrauens bringen wer 5 Unsere Fra ch. Friedens ſehr herrlich ausgeſchmückt worden. In poli-⸗[Hauskapelle Sr. 58 1 wurde zu Boden gewor⸗ 
Im Uebrigen verbleiben Wir Euch m woher Paris, 12. November. In dem geſtrigen Mi⸗ſtiſcher Beziehung dagegen war der Nachtiſchſchmaus fen, nicht hend e Thür aus den Angeln ge⸗ 
kaiſerlichen und königlichen Huld und Gnade 9 niſterrath wurde über die finanziellen Projecte des Herrnſſehr armſelig. Nachdem die Toaſte auf die königlicheſriſſen und for nicht ert. Der Schreck blieb beim 
wogen. 5 2 Reſiden Fould (unleihe, Umwandlung der 4½perzentigen inſFamilie und das Heer und die Flotte ausgebrachtſheiligen, 24 15 ohne Folgen: der Arzt verordnete 
Gegeben in Unſerer Reichs ⸗Haupt⸗ und Reſidenz Zperzentige Rente und Votirung des Budgets per Ka⸗ſworden (letztere erwiderte der Herzog von Cambridge), ſeinen 17805 fr glücklicherweiſe alle weiteren Be⸗ 
ſtadt Wien, 8. November 1861. Fitel und nicht mehr per Miniſterium) verhandelt wurde. übernahm es der amerikaniſche Geſandte, Mr. Adams, forgmiffe b 1 enn ſchon nach zwei Tagen war Se. 
Die Haupipuncte des von Herrn Fould vorgelegtenſden Toaſt auf das diplomatiſche Corps zu erwidern. Heude Fei 3 ganz wohl, und geſtern war dieſelbe 
Programms find, dem Vernehmen nach, folgende: 1) Er wich dabei nicht um ein Haar breit von dem ab⸗ deſſen K 00 r des Feſtes des h. Carlo Borromeo in 
Oeſterreichiſche Monarchie. Abſtämmung über das Budget nach einzelnen Kapi- getretenen Pfade der allerallgemeinften Phraſen ab, PN Ele am Corſo gegenwärtig. 

Wien, 15. November. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ſteln; 2) Verzichtleiſtung auf jede außerordentliche Cre-ſverſicherte, daß die Diplomatie dazu geſchaffen fei, den ie Trieſter Zeitung meldet: „Die Redaction der 
jeſtat ſind geſtern von Allerhöchſtihrem Landaufenthalte ditbewilligung ohne Zuſtimmung des Miniſteriums z [Frieden der Welt zu erhalten, daß die moderne i⸗Armonia hat dem heiligen Vater bereits eine halbe 


—— ur 


Million L. Peterspfennig und zehn Kiſten mit Werth⸗ Gefangenen nach ſich gezogen haben ſollen. Auchl die ganze Linie. Mit Anbruch der Nacht mußte ſich Statuten von Seiten der höheren Behörden. Die Hörer de 


; i ückzie i nden WVerlufteltehnifhen Akademie wollen einen ähnlichen Verein gründen. Das 

ſachen zugeſchickt. glaubt man, daß noch mehrere Verhaftungen eintre⸗ Omer Paſcha zuückziehen um die bedeutende ſte ion "befehende Hals für dle dene Jgd befen — warte 
Rußland ten werden. Mittlerweile iſt, ſowie bisher ſchon an⸗ nicht noch zu vergrößen. Redaction der „Czytelnia dla mlodziezy“ ausgegangen, ver⸗ 

= dere Geſetzvorlagen, den permanenten Abtheilungen des Egypten. mochte bereits mehren der ärmeren Studenten monatliche Unter⸗ 


ie Petersburg 7. Nov. wird der „N. 3.“ Staatsrathes das Budget von 1852 zur Vorberathung) Aus Alexandrien, 5. November, wird gemel- ſtützung zu ertheilen. 
über die Studententumulte in Moscau geſchrieben:ſzugegangen. Daß aber andere Dinge jetzt eingerichtetſdet: Die Nilüberſchwemmung hat ſich vermindert. Die 
Die Moskauer Studenten, etwa 2400 an der Zabl, oder wieder hergeſtellt werden ſollten, wie z. B. dieEiſenbahn wird binnen 14 Tagen fahrbar fein; der Handels und BVörſen⸗ Nachrichten 
holten fi dem neuen Reglement unterworfen und die Theater, von deren Wiedereröffnung im vorigen Mo⸗ Telegraph iſt bis Kairo wieder hergefielt. In Folge Ausweis über die Betriens- Ginnahmen der f f. privileg. 
größte Schwierigkeit war glücklich beſeitigt: die neuenſnat viel die Rede war, daran iſt für lange Zeit garſder Einſprache des franzöſiſchen Vertreters find diejgaliz Karl-Fubwig- Bann. Berriehsitrede: 34% Meilen. 
* waren angenommen. Nichts deſto weni- nicht zu denken; vielmehr ſollen alle vom Theater auf Anlehensunterhandlungen mit Frankfurter apitaliften Perſonen⸗Berkehr [ Frachten⸗Verkehr | Zufam. 
ger batten die Nachric ten von St. Petersburg auch[Coatract engagirte Perſonen von jetzt ab, bis auf abgebrochen. Die ſranzöſiſche Regierung will dagegen] Monat Bor, [Oeſt. Währ. Oeſt. W. 
in der andern Haupiſtadt aufregend gewirkt und es Weiteres, entlaſſen werden. Das Theater dient jetztdas Anleben wit franzöſiſchen Bankiers garantiren, enen | a“ 
war wenigſtens beſchloſſen worden, in einem Bittgeſuch fals Kaſerne. General Todleben, der ſchon 17. v. M. falls die Pforte die Buwilligung gibt. 1 
um die ee e des neuen Reglements einzukom⸗ erwartet wurde, iſt vorgeſtern aus Nikolajew einge⸗ Amerika. Oktober 1861 28623 6371344 J4870 24218854 70 bs 
men. Sonderbarer Weiſe hatte der General⸗Gouver⸗ troffen, um, wie früher gemeldet, die polniſchen Fe us Neupyork, 31. Oct., wird geſchrieben: Am] Hiezu vom 1. =] "1 
3 Mill.] Win. 
2055730528810, 


neur durch Vermittelung eines Studenten, der ſeinſſtungen mit dem Kriegsminiſter von Suchoſanct zu be⸗J27, in eine un iti i . is: 

ein 5 geheuere Seeeppedition nach einem un- Jaͤnner bis 30. 
Haus beſuckte, willen laſſen, daß er eine ſolche Bitt⸗ſichtigen. ee Beſtiwmungsort Tine Küfte der atlanti⸗ Sept. 1861 . 
ſchrift entgegennehmen werde. Ein erſtes Exemplar Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Warſchau vom 12. ſchen Wauamolfautin abgeſegelt. Sie beſtand aus 
wurde zurückgeſtellt, da die Form mißliebig befunden Novbr. geſchrieben: Ueber Wielopolski's Erfolge in Per 31 Transportfahrzeugen, 16 Dampfkanonenbooten 
wurde. So flanden die Dinge am 11. (23.) Octoberſtersburg hört man noch immer nichts, und die peinlicheſund 8 Kriegsſchiffen mit 383 Kanonen. Sie hat 
als die Studenten mit der neuen Petition ſich dem Ungewißheit, ob wir den Marquis mit neuer und ver⸗ 30,000 Mann (Landungstruppen und Flottenmann⸗ Die Brutto- Ginnahme Im Dfts 
Curator Iſſakoff vorſtellten, um fie durch ihn an dielgrößerter Machtfülle, wie die vernünftige Nationalpar⸗ ſchaft) an Bord; ungeheuere Zeugamtvorräthe, Lanz] ſtrecke von 28 Meilen) betrug 
General⸗Gouverneur gelangen zu laſſen. Sie wurdenſtei wünſcht, oder vorläufig gar nicht werden wieder⸗ dungboote, tragbare Häufer, 1500 Schaufeln, Maſſen 5 
aber ven dem Vice-Curator Daſchkoff empfangen, derjtehren ſehen, wie manche Herren gern ſehen würden, oon Backſteinen, alles zu einem Feldzug Erforderliche, 


2 Mill. 


Summa 23“! 6725977113644 128860025 


der 1860 (Betriebs⸗ 


ſie im Namen ſeines Vor ies, i ift noch durch kein Anzeiche den. Man ü llerie⸗ i ) Außerbem wurden 20.007 Boll-Gir. div. Regie- Güer ohne 
geſetzten abwies, ihr Begeh-⸗ſiſt no zeichen vermindert worden. Man nebſt Futter für Artillerie- und Cavalleriepferde. A d 5 570 

ren als ungeſetzlich betrachte d. Bald darauf kehrtenſweiß nur, daß der Marquis feiner hier zurückgebliebe⸗ > nach dem Süden ausgefandte glolten⸗Erpedſ . 1 Niere 1887 er 

die Studenten, nun in größeren Maſſen, zurück. Sieſnen Gemahlin feine glückliche Ankunft gemeldet hat tion ſoll von widrigen Winden ſtark mitgenommen Bon der k. k. galiz. Karl-Ludwig Bahn. 


fanden im Rectorſaale nächſt Herrn Daſchkoff auch die[ Mehrere der am 15. October beim Kosciuszko⸗Feſteſ n in. Unter den Weiſungen, die fie mit auffinden [Nordbahn und Staatsbahn] Die Meſultate der Ver⸗ 
Profefioren Badianski und Jeſchefsky. Erſterer na- Verhafteten, zum Theil Familienväter, ſollen nach en erhielt, iſt folgende Nene ee de Tdi DER ate J, de den 
mentlich, Profeſſor der ſlaviſchen Literatur, wußte den Orenburg geſchickt worden fein — eine Strafe, die auf hutſame Behandlung der Sclavenfrage von Seitenſſich in den Hauptfragen nicht einigen konnte. Die Konzeſſionen 
jungen Leuten durch eine große Kaltblütigkeit zu im⸗ſchwerere Verbrechen als die Theilnahme an jener De— der Regierung. „Sie werden ſich die Dienſte eines der Staatsbahn ſollen noch immer nicht von der Natur ſein, daß 
poniren, und obwohl er mit ſeinen Collegen aus einenſmonſtration ſchließen laſſen ſollte, was hoffentlich ſpä⸗ Jedweden, gleichgültig ob Einer von der Arbeit flüch⸗ fie der Nordbahnvertreing zu einem Vergleich Ausſicht geben 


Ä 9 } H : z könnten Die Nordbahn ſelbſt will ihre ivilegial 
Br ee gedrängt wurde, bis fie, an dielter aufgehellt werden wind. l üb tig geworden iſt (flüchtige Sclaven) oder nicht, zu Nu⸗ nur ſehr wenig 7 1 — Vorgestern fand beten ee 
9 gt, nicht mehr retiriren konnten, gelang Der „Weſer⸗ Ztg.“ ſchreibt man über Gerſten⸗ tzen machen, wenn ſie Ihnen angeboten werden. Sieſſtatt. Es hat den Anſcheln, als würden die Verhandlungen bal⸗ 


es ihm doch, feine Zöglinge zu beſchwichtigen. Spre⸗zweig's Tod: Die ſchmerzhafte Krankheit des ver⸗ ige Perſonen na m berwinden DIOR hefe ger werden 
cher war üdrigens ein Jangung de 17 Jahren. 9 ſtorbenen Kriegsgouverneurs gab Veranlaſſung zu den nee Re Ara ng unter beſeu⸗ er d Gebirgsbahn.] Wichtig für die Bars 
gegen follte des andern Tages die Demonſtration ihre verſchiedenartigſten Gerüchten. Wir ſind im Stande, deren Verhältniſſen, in irgend einer anderen Weiſe, inſtung der 1 daß Did d die Ri 
Fortſetzung finden. Mittlerweile waren im Laufe derſendlich die wahre Urſache ſeines Todes zu berichten. Compagnieen oder ſonſtwie, ganz nach Ihrem Ermeſ⸗ die früher fon projeftirte 1 Bis nen — — 
Nacht einige Moskauer Studenten, in Folge eines von[Gerſtenzweig und Lambert waren feit langer Zeit die fen, organifirt. Doch iR damit nicht gemeint, daß eiae nue nur "Dura dee unglei® gland, 
bier eingetroffenen Befehls, verhaftet worden, als Mit⸗ intimſten Freunde. Beide find von faſt gleicher Al⸗ er "allgemeine Bewaffnung derſelben zu Militärdien⸗ 5 — 0 = e wird, daß die Länge des Weges 
uldige heißt es, an der dort erfolgten Drucklegungſter. Gerſtenzweig einige 40 Jahre, Lambert wenige ſten vorgenommen werden ſolle. Sie werden ollenſſahrt um eitca 6 Meilen ae . e der. Baht über Roh 
und Vertheilung aufrühreriſcher Schriften. Schon früh Jahre jünger. Beide haben ſich in ihrer militäriſchen loyalen Herren (Sclavenbefigern) die Verſicherung er⸗ beißt es, daß die faiferliche Wager dee e — 
Morgens am 12. (24.) verſammelten ſich die Studen⸗Laufbahn vereint hinaufgeſchwungen, Beide erfreuten theilen, daß der Congreß fie für den Verluſt der Dien- oberreichiſchen Bahn von Schwadewiß an die ſchleſiſche Gebirge 
ten wieder in dem Univerſitäts gebäude. Auch Haufenſſich immer der gleichen Gunſt des Kaiſers. Ihre ſte ihrer dergeſtalt verwendeten Leute auf gerechte Art an at Bie 2 Die Hauptlinie würde jedoch durch die 
© der niedrigen Volksklaſſe ſich verſammelt vor dem Charaktere waren nicht überrinſtimmend. Was Lam⸗ eniſchädigen wird.“ Graficaft Glas ziehen und del Widenſchwerb in die Gtaatshahn 
füt e die aber nichts weniger als freundliche Ge⸗ſbert durch Güte erlangen wollte, ſuchte der Andere] Ueber dos Seegefecht in den Mündungen des Miſ⸗ Paris, 14. November. Cilufcourfe: Ipert. Rente con. — 
gegen die Studenten ausdrüdten. Dieſe wurdenſdurch Kraft und durchgreifende Strenge zu erreichen. fifippi liegt jetzt ein Föderalbericht vor, der alſo lautet: 4½perc. 97.08. — Staatsbahn 511. — Credit Mob. 766. — 
305 ie get haranguirt, worauf deren etwalBald nach feinem Eintritt als 8 2 Die Rebellenflotte beſtand aus ſechs Kanonenböten, — 541. — Haltung ſehr fefl, aber die Bewegung nach- 
00 ſich zum Generalgouverneur begaben. Ihnen folgte Polen befand ſich das Land in Belagerungszuſtand. dem Widderſchiffe Manaſſas und einer großen Anzabiſe Jane, 14. 
einen Abıheilu endarm ; f ; 8 ies vornehmlich Gerſtenzweigs Werk. Be⸗ : ‚14. Novem. Gonfols (Schluß) 92Y,. — Lom- 
bielt, — 1 — — 8 — nee, e * — 8 - es m u 10 Kirchen gefan- von Brandern, welche den Fluß von einem Ufer zumſbard⸗ Diskont % Sehr feſt 
des Gouverneurs; fie ſollen alle drei zu gleicher Beitigen genommen, welche verbotene Lieder geſungen hat⸗ 


ee re Unfer Geſchwader Denk aus 82 W Wegen des Feſtes des h. Landes- 
geſprochen und ihr Zuhörer, der i ten, und Nachts in die Citadelle geführt. Gerſten⸗ ond, Huntsville, Waterwitch, Prei 3 uns ei Lemberg, 13. November. (L. Z.) Vom heutigen Markte noti⸗ 
tonnte, fie mit einer . ed zweig drang darauf, alle nach Sibirien zu ſchicken tate rambatb DB 5 ben one Mas ig 95 en > er Weizen (82 Pfd.) 4 fl. 55 kr.; 
ben. Dies war für die Außenſtehenden das Zeſchenſoder unters Militär zu ſtecken. Lambert aber entließſtrieh auf den Richmond 5 1 % ein Loch inf dale Cs 989 A 1 15 78 ns BAUR: 
zu einem lärmenden Geſchrei, von dem man nur ver⸗ſſofort am folgenden Tage 1000. Gerſtenzweig, inſdie Seite und das Hintertheil can großen Schaden I f. 43 kr. — 1 Zentner Heu 94 fr.; Schabſtroh 64 Fr. = 
Reben konnte, daß der Platz nicht geräumt werden ſollt.ſſeinem Syſteme getäuſcht, wurde heftig, und dieſer Zu:] urichten. Um den Brandern aus dem Wege zul Bucgenheg per Mafter 13 f. 30 Fr. ; Kieferbolz 10 f. 20 kr. 
Plötzlich debouchirte aus einer Seitengaſſe eine Abthei⸗ ſtand erreichte bei einem Zuſammentreffen mit Lambert 1 — richtete das Geſchwader fofort die Bar, Ar — Am II. d. iſ vom Lande nichts zu Markte gebracht worden. 
lung Gendarmerie zu Pferde, der Haufe wurde um⸗ſ im Schloſſe den höchſten Grad. Was bei dieſem Streite DEREN, 

ſtellt, zerſtob aber ſchnell nach allen Richtungen. wiſchen Beiden vorgefallen iſt, können nur ſie wiſſen. 

Gendarmen verfolgten die Flüchtigen, die ſich nun zum Zu Haufe wieder angekommen, erſchoß ſich Gerſten⸗ 


Kratauer Cours n 15. November. SubersiHuve zugte fl. 
trieb flußabwärts. Richmond, Preble, Vincennes und 0. 110%, verl., fl. p. 108 ½ 9%. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
Nigbtingale geriethen auf der Barre auf den Grund 1 1 Al Mährng Thier 76 veriong 172% 

größten Theil ruhig verhaften ließen. Man nahmlzweig, eine Kugel ward bei ihm im Zimmer gefunden, geen Ste n die 1227 unt 10 e e 1 . 

übrigens Alles mit, was man eben antraf, So konnteſdie ihn nur verwundet hatte, die zweite wurde aus dem ° at en) 

es kommen, daß dreihundert und vierzig Perſonen noch Kopfe herausgezogen, und eine dritte blieb darin. Drei 

am ſelben Tage entlaſſen wurden. — Dies wäre der [Wochen lag der Unglückliche in dieſem Zuſtande. Zwei 

Verlauf der ganzen Angelegenheit. Jedoch, fügt mein[Stunden vor feinem Tode machte man noch einen 


Richmond in die Seite. Der Feind wurde von demſeial, Rapoleond’ore f 11.06 verlangt. 10.00 Beat. — 
Vincennes zurückgeſchlagen, der nur zwei Kanonen t Wert. e 650 del, 6.43 bejaht. — 
führte, da er die übrigen nebſt Ankerketten, Anker ꝛc.] Pein. Pfandbriefe nebst l. Com, f. —. . — 10h 0 
über Bord geworfen hatte, um ſich zu erleichtern. Inf — alt. Pfandbriete nebst lauf. Eoupons in äferr. Wizrung 
dem ganzen Geſchwader wurde Niemand getödtet nochſfl. 80 ¼ verl. 79½ bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
verwundet. Richmond, Preble und Vincennes wur- enden Coupons in Cen. Münze f. 84½ n 83 ½% bezahlt. 
den von dem M'Clellan am folgenden Tage ab⸗ Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen in dͤſterreichiſcher Währung 


Nin i . 66 verlangt, 66%, bezahlt. — National⸗Anleihe von d 
bugſirt; auch die Nightingale hofft man abzubringen. Jahr, 1880 fl Ser, Wahr. 80 % verl., 79 ½ bezahlt. — Altien 
— —— — EN rn on —ů 

Local und Provinzial Nachrichten. 


er Carlkutwigs bahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
80% fl. öflerr. Währ. 169.50 verl., 167.50 ez. 


8 ee Nachrichten. 

f 14. November. In der heuti 
Ochſen⸗Transport Krakau von competenter Seite rankfurt, i 5 gen 
Wie der „Czas“ aus Warſchau erfährt, iſt derſbarauf aufmerkſam ini. daß der hierauf bezögliche Antrag Bundestagsſitzung gab Preußen ſeine Erklärung gegen 
Adminiſtrator der Erzdisſe Hochw. Biakobrzeskiſvon der hieſigen Handels- und Gewerbekammer ausge-lden Flottenantrag Hannovers ab, in welcher es eine 


zu bleiben. 5 3 
Einem Warſchauer Schreiben der „NP3.“ v. 


i i gangen ſei. a abgeſonderte Bundesbehandlung der Küſtenflotte als 

: eten unſeresſperhaftet worden. Man glaubt, Graf Wielopolski werde ; ; is mit Ueb gabg an : . 8 au 

me 8 der m mit Conceſſionen aus Petersburg zurückkehren. lei, e eee Archive ig en G1. unzweckmäßig bezeichnet und eine beſchleunigte Erledi⸗ 
Armee, Generaladjutant von Lüders, fängt an, den⸗ 5 Türkei. lehrtenvereins aus dem Popiel ſchen Haufe nach dem neuenſgung der Geſammtvorlage über die Küſtenvertheidigung 


elben als einen ſtrengen Militär zu kennzeichnen, der 28 die Statue d Jene g l 5 
1 cht gewillt scheint, die, nach Abreiſe feines eigentli⸗ [meldet man der „D. 3.“ aus Trebinje vom 31. v. gangen. Neuerdings if auch um wird in 1 „Swiatowid Paris, 15. November. Der „Conſtitutionnel“ 
chen Vokgängers, des Grafen Lambert durch den|Mts, folgende Einzelheiten. Der Brigadier Mahmud ſund mit einem Katalog r Freunden der I eee „ 
Kriege-Mnifter Suchozanet fortgeſckten firengen Maße paſchn ſuchte geftern mit beiläufig 2500 Mann Barei-Ateetsumanifenihafen naar zu Süden, In e un Madrid, 13. November. (Ind.) Die „ Correſ⸗ 
ö undſpondencia“ meldet, General Prim ſei zum militäriſchen 
einen . und politiſchen Chef er Expedition für Me⸗ 
a ö ) . i die Frage der neapolitaniſchen Ar: 
if auch die Bildung eines „Kabineis von Gypsabgüfien“ ange- xico ernannt „und 8 politanı ! 

bahnt. A t eine Serie von Büſten der polni⸗ſchive werde nächſtens geregelt werden. ? 
gegen Erwarten geſchlagen und bis zu den Höhen von er ea — den siefigen Khigen Bildhauer * Zara, 14. November. Die Aufſtändiſchen haben 
des⸗Rabbiners Meyſels, eines ehemaligen Krakauer Trebinje veifen, an Tr Häufern der arg Bil ne te er ſich nach Zubcze zurückgezogen. Die Türken befefligen 

. 2 „Czas“ r en ve 10 ; ee Be - 
%%% ͤſ ame Gen Sin Hann der Gronigenjih I Üren Gtopbpunkten in Ge, Banjani und Diva 
f 1 : 5 „N. ner ine“ 

Namen nach Unbekannten. Alle fünf haben der bie⸗ Verwundeten auf eima 25, Die VaſchBozuks der e abenen Sten find in der Wereinofenge für der Neutralität — 7 feine Grenzen zu 
figen Jugendſchaft fleißig die neue politiſche Aera verslXraina haben ſich ſehr wacker gehalten und bekannt⸗Jeiebhaber vorrathig. Wünschenswert 2 daß die hieſtgenſvertheidigen, welche die Montenegriner ſtark beſetzt 
neigt. Meyſels hat in den Märztagen und Aprilta⸗ſlich ihren Bimbaſchi verloren. Vukalovich drang da- [Buchhändler im Verkauf bie cn aus v ulengierde von Pri⸗ halten gen, 8 
gen dieſes Jahres bei den Comités und anderen Gele-lrauf gewaltſam in das Kloſter zu Duzi und branntej>atwohnungen gerigneien Ag dee Mectorg Hochw. Ma- Aus Paris 14. Nov. wird tel. berichtet: Nach⸗ 


> linowsti, des Dekans der juififhen Fakultat Dr. Mohr undſei erzegowina und Bos ni . 

ſtück, Erſterer deutf&,joem wurden noch ba e Hochw. Soleck — an n au — 1 e Vergrößerung der Inf 5 j 5 71 

sage gehalten lohne:baß dec bie * Fluß. — In der Statt, heiß —— des "Studenienverein end ur e Der 8 5 dae und Montenegrinern 
iſt bedauernswü e \ ilitz ; Unterftü inſtimmig angen n. Zweck desſelben ist wird als bevor „tet, 

5 Miner an die e dag 55 Benin‘ De N len Wie man 5 Gcihilung don Geier, Combi, eee 10 Aus Stalien liegen folgende Nachrichten vor: 

s 85 1 0 und 

mal fie noch einer Regierung gegenüberflanden, die die ae geſtern noch eine Verſtärkung von 400 ee N a, Sie wei 1 nach der beitrag, Turin, 14. November. ata zi iſt geſtern Mor⸗ 

Macht hatte, fie jeden Augenblid zur Verantworiungſ Montenegrinern an ſich gezogen, und man nimmt an, nanalich 25 ke. beträgt, zahlen Fhrenmitgtieder 5 f. 5. Agens bier eingetroffen und beſuchte Abende Alcsſol. 

zu ziehen und nur aus Üübergroßer Liebe zu friedlicher 9 — Flußüdergang bewerkſtelligen, die Dörfer alen gelen False Selce Siebpab e drei] Nach einer Depeihe im Journal „bi Menezia fand 

Beilegung eine fat unerhörte Geduld übte, Aber man jenſeits angreifen und dann auch die Telegraphenlinie ann enen bien anferamenliße Ginfünfte die Hölle Gerjam II. d. zu Viterbo und in der Provinz dieſes 


f g ; ar: A ' : s eine Demonſtration mit Nationalfähnen ſtatt 

laubt d Unvernünftige glauben es zum „Man erwartet jeden Augenblick dieſFonds dient tlofen vor oder nach beendiglen Studien Namen n g 

Ebel noch daß Rußlands Macht ſie nicht ergreifen a Er re unterbrochenen Feindſeligkeiten. wieberzuerftatienben Borjhäffen — — fl. höchſens für ehe auf denen ſich das ſavoyiſche Kreuz befand, Die Be⸗ 

dürfe noch könne, weil dem Kaiſer die Hände durch Die Defertion reipt unter ben Bafchi-Bozufs in Bei hüler in einem Zap. ran, Mae mitt, als Der völßeruugen verlangten bei Gelegenheit ber Jahresfeier 
' 


g N ; nter ſervefonds in Landespapieren lapitaliſirt, die anderen / dienender Volksabſti luß an Italien. — 
Napoleonische Traclate getunden feien. Ich widerboleſſorgriß erregender Weiſe ein. Omer Paſcha erwartelſzu fänfprecentigen Derteten & 25 fl auf 5 Monate, Siipendt. 8. ee 


: - A . ig i i ückgekehrt 
dieſen Unfinn nu l er mehrfach ausgeſprochen Verſtärkun oſtar. Die Aufſtändiſchen vonſſten erhalt Verpfändung ihres Decrels bie zu , ihres Der König iſt geſtern Abend bierber zue att k 
— Sanden [deinen — Kriegs gerichten Piva Wben act, wie fein Anfangs glaubte, am 26.1Stipendiume, Sn Ausschuß und in zweiter Juan dis 6e Alexandria 11. None Sn.) Gre v. Cham 


N e ; idet 4 heiten des Vereins. Protector iſt bord iſt geftern hier gelandet und logirt im Palais 
firengere Befehle zu unnachſichtlchem Verfahren zuge⸗ſoder 27. v. M., die geſammten Streitkräfte Omer der den, in euere, der zweite ein eee iceköni 
gangen fein, die, wie man mehrfach fagt, viele Ver- Pascha e. fondern nut das Lager der Baſcht⸗Bozufsſ gal der Aaſtehung dien der Bande zur Mnlegung dal Beile ces Wierköngs 


ſchärfungen, ja jetzt fogar körperliche Züchtigungen derlangegriffen, erſt fpäter erſtreckte ſich der Kampf auf ſchulen. Die Wahl des GomitE erfolgt nach Benätigung der! Verantwortlicher Nebacteur: Dr. A. Boezek. 


2 


N. 11795. Ed y kt. (3291. 3) Do ubiegania sie o te stypendya rozpisuje sie Wiener 


Amtsblatt. 


-Börse- Bericht 


8 C. k Sad obwodowy Tarnowski podaje niniej- niniejszem Konkurs do kofica Listop “ah un vom 14. November. 
N, ; = iadomodei. 13 “ans Kompetenci maja podania swe podiug Przepi- Oeffentliche Schuld. 
, . nalesyeie opatrzone, a te jezeli kompeue o A. Des Staaten, 


Das Geſchäft der Gaſtnahrung im Badeorte Kry-Inalezytosciami wywalezonej przez p. Dr. Adama stypendya szlacheckie lub z tytulu przynaleznosei 


nica iſt für die Kurzeit 1862, 1863 und 4864 zul orawskiego przeciw p. hr. Karolinie Skorupko-Jde familü fundatora, z udowodnienien ae 
vergeben. wej n sie na —— sprzedaz Ahr o.lub dowodami pochodzenia 2 familii JE Vom Jabre 1851, Ser. 

Die Bewerber um dieſe Unternehmung haben ihrelbecnie p. Feliksowi Boguszowi wlasnych, w ob- ktörym Przy oprö2nieniu stypendyöw PO wniese Well aues zu 5% für 
Anträge bis Ende November 186 1 bei der k. k. Finanz⸗wodzie Tarnowskim pow. Mieleckim dom. 206. pag. dacyi przysluza prawo pierwszenstwa, 
Bezirks⸗Direction in Neu-Sandez zu überreichen und mit|340, polozonych, jako to: Wojköw 2 przyleglos- T \ 40 0,1 
dem Vadium von 100 fl. ö. W. zu belegen, zugleich ſciami Annapol, Domaczyny, Majdan, Zaduszniki, nych w przeciggu terminu konkursowego ‘ 
aber auch über die perſönliche Befähigung für ein ſol⸗[Oströw i Urszulinek i do przedsiewzigcia téj sprze: amiestnictwa. 5 


em szlachectwalsn Oeſt. W. zu 5% für 100 . 


hen zu 5% für 100 „ 
B. zu 5% für 100 4. 
100 fl. e e 618 


lo. „ 4½% für 100 f. BB 8850 
w drodze Dyrekeyi dotyczacych zakladöw szköl- mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 118 50 119 — 


„ 1854 für 100 l. 88 25 88 75 
„ 1860 für 100 l. 89.75 90.— 


Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. ..H . 17.— 17.50 


ches Geſchäft und über hiezu ausreichendes Vermögen ſichſdazy wyznacza sie termin na dzien 18. Grudnia Od c. k. galic. Namiestnictwa. B. Der Kronländer. 
auszuweiſen. 1861. i 15. Styca nia 1862. o godzinie 9. zrana.| Lwöw, dnia 29. Pazdziernika 1861. von Niede. Or sr Rae, 90.50 9150 
Die Vertrags⸗Bedingungen können bei der Finanz⸗Za cene wywolawezg stanowi sig wartos6 szacun- von Mähren zu 8% fur 100 342. 86.50 87 
Bezirks-Direction r und bei der 5 kowa Wen ar w.kwösie: 196814 lr. 58 KF..—ñĩx?Q1 ĩ—ñx;vêQ—— = Fein. u 57 hr 00 sa m > 
Landes⸗Direction in Krakau eingeſehen werden, es ſtehtſa. w. i mizej takowéj, dobra te na owych termi- 3 i Bo für ue Tri 
jedoch den Unternehmungsluſtigen frei, Aenderungen der-Inach sprzedane nie Ss 2 R 71106, Kundmachung. G 1 Sie un Bd für a nö, für 100 fl. —— en 
ſelben in Antrag zu bringen. Kazdy cheé kupienia majgey winien jest przed Zur Beſetzung eines Stipendiums jährlicher 52 fl. oon Ungarn zu 5 für 1004. ; 3 Eiche — 87 
Der Unternehmer erhält das der Anſtalt gehörige rozpoczeciem lieytacyi zlozye kwote 20000 alr.]50 kr. ö. W. aus der vom ehemaligen Szynwalder von en „Ban. Kroat.u. Sl. zusx für 100 f. 660 69.— 
Trakteurgebäude zum Lamm, welches einen Saal, einſ w. a. jako wadyum albo w gotöwce, albo w eli- [Pfarrer Andreas Stanek gegründeten Stiftung wird der — Per 1 il . „ „ „ „„ „ „ 66.50 69.75 
Billard, ein Spiels, drei Wohn- und ein Dienſtboten⸗ſstach zastawnych gal. stan. Towarzystwa kredy-JConcurs bis Ende November 1861 ausgeſchrieben. er: KS ü.. 64.75 65.— 
Zimmer, einen Zucker bäckerladen, zwei Küchen, eine Back⸗ towego lub wreszeie w obligacyach rzadowyeb Zum Genuffe dieſes Stipendiums find arme Studi⸗ſſter Nationalb ang. or. ei 16 78 


ſtube, eine Speiſekammer, einen Keller und einen Ge⸗ 


podlug kursu na dniu licytacyi w gazecie rzado- tende an der Krakauer Lehranſtalten berufen, welche ſichſper Kreditanstalt für Handel und Gewerde zu 


flügelviehſtall enthält, nebſt der dazu beſtimmten Einrich- wéj Krakowskiéj zamieszezonego, zas w przeciaguſin Sitten, Fleiß und Fortgang in den Studien aut der . österr. W. . „ „ . 181.50 18130 
N f N we ieszczonego, } Hederschiler. E usch zu 500 6.5. W. — 
tung und den vorhandenen Eiskeller in Benützung. dni 30. po doreczeniu i wejsciu w prawomoclhzeichnen. der al Seid Korebahn 400 f. C . 2045 3040 


Deßgleichen wird demſelben das Billard ſammt Zu: 
gehör gegen ein Entgeld von 20 fl. ö. W. pr. Saiſonſjetym zostal, trzeda czes6ö ceny kupna do tutej-ſaus dem Pfarrbezirke Szynwald, Tarnower Kreiſes vor) wer 500 Fr. 


uchwaly, moca ktörgj akt licytacyi do Sadu przy-| Bei übrigens gleichen Umſtänden haben Studirendeſder Staas⸗Giſendahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 


27750 278— 


in Benützung gegeben. szego depozytu sgdowego zlozyé, w ktörg w go-|den übrigen Bewerbern den Vorzug. 22 Tul. Gliſabelh- Bahn zu 200 fl. EM. . 157.50 88. — 
Für Tiſchzeug und Kücheneinrichtung, für das Eißitöwce zlozony zaklad wliczoném bedzie. Die Geſuche um dieſes Stipendium find im Wege id ee et A 14 N — er 


in den Eiskeller und für ſonſtige Geſchäftsbetriebserffor⸗ 
derniſſe hat der Unternehmer ſelbſt zu forgen. 


W razie gdyby te dobra w pierwszych dwöchfder Vorſtände der betreffenden Lehranſtalten innerhalb der ſüdl. Staate⸗, lomd.⸗ven. und Gentr.rital. 44. 
terminach W cenie szacunkowéj sprzedane bye nieſdes Concurstermines bei der k. k. Statthalterei einzu] ſenbahn zu 200 fl. ö. Wahr oder 500 Fr. 


Ein Pachtſchilling wird nicht gefordert und ein dieß⸗ mogly, to na ten wypadek wyznacza sig do wy-Ibringen m. 160 fl (800) Eins.» 2» wre BO U 
fäuiger Antrag nur in fo fern Berückſichtigung finden, sluchania wierzycieli wzgledem ustanowienia zwal- Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 1 alt 100 f. d80% Vanatlang 2 15 an 1067.— 167,50 


als es mit einer guten und billigen Bedingung der Kur: 
gäfte vereinbarlich iſt. nia 1862. o godz, 9. zrana. Bliäsze warunki li- 

Zur Sccherſtellung der Erfüllung der Vertrags Ver⸗oytacyi, jako tés akt oszacowania i wycigg tabu -N. 71106. Obwieszezenie. 
pflichtungen wird eine baare Caution von 200 fl. zuflarny w tut. sad. Registraturze przejrz&ö moäna. 
leiſten fein. O czem zawiadamia sie wierzycieli, ktörzy 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 2 pretensyami swemi po dniu 20. Lipca 1861. 

Krakau, am 23. October 1861. Ido tabuli krajowéj weszli, lub ktörym niniejsza 
uchwala 2 jakiegobgdz powodu doreczona nie 
byla, do rak nadanego im zarazem kuratora 
w osobie pana adw, Dra. Serdy z substytucya p. 
Adw. Dra. Bandrowskiego. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnôw, dnia 16. Pazdziernika 1861. 


niajgeych warunköw termin na dzien 22. Stycz-| Lemberg, am 29. October 1861. 


500 f 


N. 19140. Coneurs. (3316.13) 
Zu beſetzen ſind: 
Finanzwach⸗Commiſſärsſtellen im Krakauer Verwal⸗ 

tungsgebiete in der zehnten Diätenclaſſe, mit dem Ge⸗ 


der öſterr. Donaudampfſchiſffahrts⸗Weſellſchaſt zu 


„ 420 — 422 — 
eſt zu 500 fl. CM.. . 200.— 204.— 


der 6jährig zu 5% für 10% . 101.— 101.50 

Nationalbank 10 jährig zu 5% far 100. 94 50 05.— 
auf CM. a 155 AG A 

i owolani salber Nationalbank] 12 monatlich zu 5% für 100 l. — — 100.— 

Do otrzymania tego stypendyum ‚p sg auf öſterr. Währ. verlosbar iu 5, für 10% f. 84.40 84.60 

Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. > zu 4 für 100 fl. 17825 79 — 


o e 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


. 88.75 89.— 


halte jährlicher 630 fl. und eventuell 525 fl. nebſt den Pray 2 reszta röwnych okolicznosciach maja Bere, u 100, f. E.. 4 — 8 

ſonſtigen ſyſtemiſirten Bezügen. 18 — 2 ngrert ——[przed he wee re e . bande Triefler Stadt⸗Anleihe ” * 1 ug s 123.— 124.— 

N 11 wie pochodzacy 2 parallı.»zynwaldzkie), wodufStadt inde Oſen zu 40 fl. öſt. W. 34.5 — 

en a Pr Mau Kundmachung. e 2-3) geg . 8 = f a 8 ö Ster u 10 K 98.— 79 — 

vier Wochen bei der k. k. Finanz Landes⸗Direction in: Mit dem hohen Erlaſſe vom 21. v. Mis. Zahl Podania maja byé wniesione w przeciggu ter- 15 af e 25 — 

Krakau einzubrigen. 6082/1382 D. hat das hohe Polizeiminiſterium imſminu konkursowego przez dyrekeye dotyczacego a 0 „ r en eee 
> Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Einvernehmen mit dem hohen Staats miniſterium undjzakladu naukowego do c. k. Namiestnictwa. 46% zu 40. k ü — 

Krakau, am 5. November 1861. dem hohen Juſtizminiſterium das von der beſtandenen Od k. e. gulicyjskiego Namiestnictwa. Winpifgräg zu 2 2 age: en 2.— 

n 3 u == ”_-% 5 oli eiho e e eee e unse 2 L Ania 929. Pazdziornika * 48 n 3 au 10 u 775 * + 5 11 14.75 5750 

N. 1416.5. Licitations⸗Ankündigung. 202 1-Slrmme Berber der Herausgabe von Drudfäriften in 1 Smnesaen N 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichtspräſidium wirdſder jüdiſch⸗deutſchen Mundart aufgehoben. 
bekannt gemacht, daß zur Sccherſtelung: Dieſes wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge— 
1. von 262%, nied. öſterr. Klafter harten Buchen⸗ſoracht. 
Scheiterholzes für das Kreisgericht, ſtädtiſch deleg 
Bezirksgericht, die Staatsanwaltſchaft und das 
kreisgerichtliche Gefangenhaus in Tarnöw auf das 


N. 71106. Kundmachung. (3334. 3) Frankf. a. M., für 100 


Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, den 7. November 1861. 


10204. Ogloszenie. 


105 fl. ö. W. welche für Ruthenen, die den juridiſchen[ Paris, für 100 Franks 


der Concuts bis Ende November 1861 eröffnet. 


Augsburg, für 260 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ % 117.25 117.50 


Zur Wiederbeſetzung mehrer Stipendien jährlicher London, für 10 Pfd. Sterl, 57 


fl. ſüdd. Währ. 34... 117.15 117.25 
9 103.30 103.40 

DU — 138.— 
nan Sen um ä 5465 54.80 


oder philoſofiſchen Studien obliegen, beſtimmt ſind, wird Cours der Geldſorten. 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 


Verwaltungsjahr 1862, > - > Die Bewerber um dieſe Stipendien en ihre Ge⸗ Geld Waar⸗ 
2. von 602¾4 Wiener Ellen Zwilch, 1600 % Wys. reskryptem 2 dnia 21go 2. m. do Liez, ſuche, welche mit dem ae . ſcaiſerliche Münz⸗Dulaten. 806 = x 5 50 0 60 
Wiener Ellen Leinwand, 87 Eichenriemen mit eben 6082/1382 D. zniesio wys. ministerstwo policyi niſſe Impffcheine daun den Senbennund Frequetationdt „ vollw. Dukaten 65809 —— 6 59 6 60 
fo viel Paar Fuſſfaſchinen, 97 Paar Schnürſchuhe w porozumieniu 2 wysok, ministerstwem stanu i Beugaiffen gehörig zu belegen find, durch das betreffende cron ni Re es 5 10 10 10 12 
97 Paar Sohlen zum Doppeln der Schnürfhuhelstanu i sprawiedliwosci zakaz wydawania-druköw Profeſſoren⸗Colegium innerhalb der Concursfrift bei der fisch Imperiale 1 30 ET a — = — 
und 6 Paar Pantoffeln, ſammt Anfertigung derfy narzeczu zydowskocniemieckiem, ktöry wydala k. k. Statthalterei einzubringen. Silber 37 0 — — 138 — — * 


für die Gefangenen präliminarien Montourſorten z qdawna nadworna WIadza policyjna pod dniem 29, 
3. von 200 Wien. Pfd. Stearinkerzen, 202 ½ Wlstyeznia 1819 do L. 542 W porozumieniu 2 na- 

Pfund Unſchlittkerzen, 629 W. Pfd. Lampenöl,ldworng komisya nauk. 

5110 Stück Lampendachte, 78 W. Pfd. Schmier-“ Podaje sie to niniejszem do wiadomosci po- 

fett mit Knochenmark und Kinruß, und 281 W. szechnsij. 

2 Prezydyum . k. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 7. Listopada 1861. 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 29. October 1861. 


N. 71106. Obwieszezenie. 
Do obsadzenia kilku oprôznionych stypendyôw 


dla Rusinôw, ktörzy sie oddaja naukom prawni- 


Min. Früh; — 
— nach Lembe 


Wien nach Kra 
Per Abends. 


Adelige, als auch für e wieder zu befegen.|przeciagu terminu konkursowego przez dotyczgce 
Zur Bewerbung u 
cur bis Ende November 1861 ausgeſchrieben. 
has Die Bewerber haben = Abnlſchiltsmäßtg belegten, 
7 verſchbes g Requifiten und Hauserforbirniſſen für und wenn ſie Stipendien 575 5 oder aus dem Ti⸗ 
das gr. kath. Gefangenhaus, endlich tel der Angehörigkeit zur ife de eines der Stifter an⸗ 
8 b Raficens und Haarſchneldens der Gefänglinge (menden, mit mam — — die eigene ar 
„ auf das Vermaltungsjahe 1862, und für jede Senn e pe it e de S 
N ‚ab . IR h f 
— — n en 8 dien ſtiftungsgemäß ein Ae 25 aa 
— tion 5 zum »Geſuche, im Wege der r betreffenden Stu⸗ 
—— — — rs Areisgerichts⸗ dienanſtalten innerhalb der Concursfriſt bei der k. k. 
BE N ; . Stcatthalterei einzubrigen. 
Das Vadium beträgt für 1 5 tha un 5 k. k. ga, Jatthalerei 
zn 1 de . ft. Lemberg, am 29. October 1861. 
77 2 116 „ . 7 1 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Rzeszöw wird zur Ber 
ſetzung der erledigten Hilfsämter⸗Directions⸗Adjunctenſtelle 
mit dem Jahresgehalte von 735 fl. öſterr. W. und für 
den Fall der graduellen Vortrückung von 630 fl. ö. W. 
hiermit der Concurs ausgeſchrieben. lin Nzeszöw von Kr 


des kaiſerl. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. 
B. adſtruirte Geſuche, welche überdieß, wenn der 
Bewerber ein disponibler l. J. Beamte iſt, auch die 


— 


— 


K. k. Polniſch 


7 > 2 nn „ N. 71106. Obwieszezenie. Nachweiſung zu enthalten haben, in welcher Eigenſchaft, ander Pied 

7 Od biezgcego roku ezkolnego 1861/2 poczawszyſmit welchen Bezügen, und von welchem Zeitpuncte ange⸗ 15 

7 8 5 , „ . beda -zuowu do obsadzenia kilka stypendyow wifangen, er in die Verfügbarkeit verſetzt worden iſt, und Sieaiab a 

en a „ en Irocanéj kwocie 210 4]. i 57 2ʃ. 50 c. wäl, austr. bei welcher Caſſa er feine Disponibilitäts-Genüffe beziehe, 

„ 8 4 z > H und zwar imſz funduszu stypendyow Glowinskiego, 1 binnen vier er een k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium BARBÄ 
Baren oder in "gefegtich geſtatteten kursmäßig, doch nicht i funduszu zukordonowym ZWanego, tak dla szlach- zu Rzeszöw zu überreichen. 


äber den Nominalwerih zu berechnenden s oder 4% öff. Jakotez nieszlachty. Rzeszow, am 2. November 1861. 
fentlichen Obligationen. BEL 
Zu dieſer Licitation werden Unternehmungsluſtige mit]: 


drologiſche Beobachtungen. 


drude tung be 


dem eingeladen, daß ſie die Bedingniſſe hiergerichts ein — Sener e uchtung und Stärke Zut and Erſcheinungen deine im 
fehen können, und daß auch ſchriftliche, den Ber] z erl. ent nach 9 des Minde n Atera iin der Luft 
dingniffen entſprechende, und vorſchriftsmäßig eingerichtetef ) teuun red etezumur der Luft 
Offerten vor und während der Licitation der Licitations⸗ 1 5 106 Regen 
kommiſſion übergeben werden können. 0 23 2¹ | 78 | l " 
Tarnöw, am 31. October 1861. 15100 22 92 50 * a . 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ Vuchdruckerel⸗Geſchäf 


ö bgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
5 ee November 1861 angefangen bis auf Weitere, 


Abgang: 


) i 75 hlvon Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 u 
rocznéj kwocie 105 2. w. a., przeznaczonyc 15 Min. Nachm; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — 255 
Ofrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uh. 48 


nach Rzesz6 w 6 Uhr 15 Min. Früb: 
rg 8 uhr 30 Min, Abende, 10 Uhr 30 


Min. Borm.; — nach Wieliezka 11 uhr Vormittags. 


kau 7 uhr Früh, 8 uhr 30 inuten 


Potocki'ſchen und Extra Cordonalſtiftung ſowohl 'fürldziez swiadectwami szkölnemi i uczeszczania wlvon Granica nach Szezatewa h uhr 30 M. Früh, 2 uhr 


Ankunft: 


N. 6106. N 13324. 3 )lin Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh 7 Uhr 4 

Concursausſchreibung. ie Se gene nenden Uhr AB een ae as 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 7 Mir. Abende? — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 v. 
Abends; — von Rieszow 7 Uhr Min. Abends; — 
von Lemberg 6 uhr 15 Min. Fra, der 54 Min, 
achnitt.; — von Wieliezta 6 ut 


akau 11 uhr Ain, Vorm 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchriftſin Lemberg von Krakau 9 Uhr 30 . 
5 Min uten Abends. 


es Theater in Krakau 


on von Julius Pfeiffer. 


am 16. November 1861. 


POLSKA, 


Hiſtoriſches Luſtſpiel in 3 Acten von Dmuszewki. 


Der Warſchauer Jamin. 


Sonntag, am 17. November 1861. 
Krakuſen und Göralen, (2. Theil), 
Nationalbild mit Geſang und Tanz in 3 Acten von 
J. N. Kaminski. Muſik v. Kurpiüski. 
Aufang um halb 7 Uhr. 


töfeiter; Anton Rother. 


